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Karlsruher Leitung
Nr. 254 Mittwoch , den 13 . September 1637

L' a d e «.
Karlsruhe , 11 . Sept. Die Nummer 32 des groß »

herzoglichen Siaats - und Regierungsblatt- vom heutigen
»Mhält :

I. Eine Verordnung großk Finanzministeriums vom
19 . v. M. , die Steuererhebung für 1837/38 betr.

II . Eine Bekanntmachung großh . Ministeriums des
Jnueru vom 1 . d . M . , womit der Stand der Etudireu -
den aufden beiden LandeSuniversitäten Heidelberg u Frei-
barg im Winterhalbjahr 1836)37 und im Sommerdalb»
jahr 1837 veröffentlicht wird. ES studirten hiernach t«
Winterhalbjahr 1836/37 :

s . Auf der Universität Heidelberg :
Ausländer. Inländer. Im Ganzen.

1) Theologe « 2. 14. 16.
2) Juristen
3) Mediziner, Chirurgen

165. 50. 215 .

und Pharmazeuten 96. 46. 142.
4) Kaweraliste« uod

Mineralogen 8. 30. 38.
5) Philosophen und

Philologen 13. 32. 45.
Gesammtzahl284 172. 458.

I>. Auf der Universität Freiburg :
Ausländer. Inländer. Im Ganze«.

1) Theologe» 9. 86 . 95.
'

2) Juristen 14. 68. 82.
8) Mediziner , Chirurgen

und Pharmazeuten 39. 113s 152.
4) Philosophen uod

Philologe« ii : 65. 76.
Gesammtzahl 73. 232 . 405.

Im Sommerhalbjahr 1837.
a . Auf der UniversitätHeidelberg :

Ausländer. Inländer. I « Ganze«.
1) Theologen 3. 11. 14.
2 > Juristen 165 . 51. 216 -
3) Mediziner, Chirurgen

und Pharmazeut «» 97/ 45. 142.
4) Kameralisten und

Mineralogen 18 . 32. 50.
5) Philosophen uod

Philologe , 12. 23 35.
Gesammtzahl295 . 162 . 457 .-

l>. Auf der Universität Freiburg :
Ausländer. Inländer. Im Ganzen.

1) Theologe «
2) Juristen
z) Mediziner, Chirurgen

und Pharmazeuten
4) Philosophen uad

Philologe»
Gesammtzahl

8.
12.

38.

12 .
70.

84.
Ü8.

110.

68.
320.

92 .
70.

148.' -

80^
390.

III. Die Bekanntmachung eiaer Reih« yo« Stifkungra
z« frommen , « ohlthätigrn und nützliche » Zwecken.

* § Mannheim , 11 . Sept. Am 9 . d. M. kamSe.
Exzellenz der Staaisminister Winter , auf seiner Rück¬
reise auS Bad EmS , hier an . Er nahm sein Abstetgquar -
tier im Pfälzerhof , wo ihm gestern Abend von der Bür«-
germilitärwusik emr Serenade gebracht wurde. Heute früh
um 11 Uhr «st er nach Karlsruhe adgrreisl . — Hr. Ernst
Emil Hoffman » , der sich schon seit einigen Tagen in
Angelegenheiten der Mannheim . darmstädter Eisenbahn
hier aufhält , wird uns , nachdem er in einer heute ab«
gehaltenen Versammlung, im Lokale der Handelskammer
dahier, die Vorschläge der darmstädterAktionäre, zur größ¬
ten und allgemeinen Zufriedenheit, mttgrtheilt , nun bald
verlassen . Wir wollen hoffen , daß diese » Unternehme »,
unter so günstigen Auspizien begonnen , mit der Tdeil-
«ahme , dir «S hier gefunden , recht bald realiflrt wird.
Die für Mannheim bestimmte Anzahl von Aktien zu die¬
ser Bahn waren in einer halben Stunde unterzeichnet . —
Bei dem kürzlich stattgrhabten schnellen Steigen LeS Ne¬
ckars l3 Schuh in einer halben Stunde ) riß thtilweiS eia
vor Anker liegendes Floß loS , wobei mindestens 50 Eich«
stämme untergingen. Der nicht unbedeutende Verlust '
trifft das Hau« Reiß u . Komp . Auch der Rhein ist in
den letzten Tagen bedeutend gewachsen. — Frl. Charlotte
von Hagn wird heute zum letztenmal in Gelseldt » auftre-
trn . We überall , soauchhirr , hat sieden enthusiastisch«
sten Beifall geärntet ; nächst der münck^ner Sängerin,-
Frl . vanHaffelt , hat noch Niemand solche« Furore hier
gemacht . Es ist nur zu bedäueru , daß ihr- Aufenthalt¬
sort so kurzer Dauer war .

B a i e r n.
München , 9 Sept. Ihre kaff. Hoh . die Erzbew '

zogia Sophie von Oesterreich , so wir II kk . HH . der '
Prinz und die Prinzessin Johann von Sachsen sind mit«
ihren durch! . Famstien hirr aogekowwr « , und erstere in -
Biederste !« bei I , M. der Königin Karolkne , lrtzlrre-



im Palaste I . k . H . der Herzogin Louise , Gemahlin Sr .
H . des Herzogs Mar , abgetreten . Se . k. H . der Prinz
Johann hat diesen Morgen der Sitzung unserer Land ,

stünde beigewohnt , die , von heute angefangen , nunmehr
auch des AbendS Sessionen halten . ( A . Z .)

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 6 . Sept . Der regierende Fürst von

AuerSberg ist gestern hier angekommen . Unsere Gasthäu¬
ser sind so besetzt , daß vornehme Herrschaften nach stun -

drnlangrm Herumfahren froh seyn müssen , in einem Gast -

Hause dritten Ranges ein Unterkommen zu finden . Nir¬

gends hört man aber , daß ein Preisaufschlag der Ztm ,

wer und Wohnungen der Gasthäuser statt finde . Der

Vorwurf der Prellerei kann unsere Gastwirthe nicht tref¬
fen . — Die hier verweilenden Beduinen gaben gestern
in dem hiesigen Schauspielhaus « die erste Vorstellung ihrer
athletischen und gymnastischen Uebungrn , welchen ein

ausserordentlicher Beifall zu Thetl geworden . An der

Spitze stehen zwei Franzosen , von welchen der eine , der
Direktor , Bedeutendes im Balanziren leistet , und dessen
kleiner Knabe an den Künsten der Beduinen den rühm¬
lichsten Antheil nimmt . Die Gesellschaft erhält für jede
Vorstellung 500 Franken , und macht sicherlich gute Ge¬

schäfte . Dabei ist der Unterhalt der Beduinen mit sehr
wenig Kosten verknüpft . ( A . A .)

Frankfurt , 7 . Sept . Wie man hört , so hat un¬
sere Regierung zufolge der beim « eukichen Münzkongreß
äemachten Stipulationen die Verpflichtung , bis Ende die¬

ses Jahrs 300,00V fl . in ganzen und halben Gulden zu
schlagen . Da aber unsere Münze in keinem praktikabel »

Zustand ist , und ihre Wiederherstellung viele Zeit kostet ,
so soll man beabsichtigen , und beabsichtigen müssen , dies«
Summe auswärts schlagen zu lassen . Ferner wird ge¬
sagt , es läge im Plan , die Konstablerwache , wo daS

Zentralgrfängniß ist , und auch die meisten politischen
Gefangenen saßen , zu verkaufen , und den schon vielfach
ausgesprochene » Wunsch , rin neues Gefängnißgebäude
am geeigneten Platze zu erbauen , in Erfüllung zu brin¬

gen . Es seyrn deshalb auch die nach Belgien , Frank -

reich und England abgereisten zwei Mitglieder des Senats
Md der Stadtbaumeistrr beauftragt , die Gcfängnißlvkale
in besagten Ländern in Augenschein zu nehmen . Aber

auch die Münzangelegenheit stehe mit der Reise in Ver¬

bindung . — Di « Beduinen , welche sehr gefallen , gaben
heute ihre zweite Vorstellung . ( A . Z .1

Frankfurt , 9 . Sept . Die Messe geht nicht schlecht
und eS findet ziemlich starker und rascher Abgang statt .
Die Lager mancher Großhändler sind schon ziemlich ge¬
lichtet und besonders sind Seidenstoffe sehr begehrt . Der

Handel in Rohwolle und Leder beginnt erst in der kom¬
menden Woche . Mit der Witterung haben wir Ursache
sehr zufrieden zu seyn , und werden r « noch wehr wer¬
den , wenn sie während der ganzen Messe anhält , wo¬
durch dem Detailhandel großer Vorrheil erwachsen
würde . Da Ihre ( stuttgarterl letzte Tuchmesse so
gut abgrlaufen ist , kann ich doch nicht umhin , noch

zu bemerke», baß der Absatz in Tüchern hier noch schwach
ist, namentlich waS die mittleren Sorten betrifft. Auch
sind die Preise etwas gedrückt . Indessen werden die rech¬
ten Einkäufer in Tüchern noch erwartet . ( D . C .1

Frankfurt , 10 . Sept . Heute sind Se . k . Hoh .'

der Erzherzog Joseph , Palatinuö von Ungarn , dahier
eingetroffen .

Großherzogthum Hessen .
Darmstadt , 7 . Sept . Letzten Sonntag waren die

Banqui - rs , Frhrn . A -nschel und Karl v . Rothschild , auS
Frankfurt hier anwesend und hatten die Ehre , Sr . köa .
Hoh . dem Großherzoge ihre Aufwartung zu wachrn . Da
dieselben ebenfalls bet mehreren unserer höchsten Staats¬
beamten Besuche abstatteten , so hieß es alsbald im Pu¬
blikum , eS handle sich dabei um unsere vielbesprochene
Eisenbahn . Wie dem sey , man sagt jetzt , die Regierung
habe zu erkennen gegeben , daß dieser Gegenstand von
zu allgemeiner Wichtigkeit für das Wohl des Landes sey ,
um darüber so schnell einen entscheidenden Entschluß fas¬
sen zu können . Es soll selbst von einem hohen Staats¬
beamten geäuffrrt worden seyn , daß es damit wohl bis
zur nächsten Ständevrrsammlung , mit der man sich dar¬
über zu berathrn gedenke , Anstand haben dürfte .

lS . M .)
Hannover .

Hannover , 9 . Sept . II . MM . der König Mb
die Königin sind gestern Abend um 9 Uhr im erwünschte¬
sten Woklseya von Karlsbad hier wieder eingetroffen und
haben Ihre Residenz tu dem Sommerpalais Monbrillant
genommen . ( H . Z .)

Königreich Sachsen .
Dresden , Z . Sept . Die wichtigste Frage , deren

Beantwortung die Regierung der Ständeversammlung
vorgelegt hakte , die über die beabsichtigte Aufhebung der
Patrimonialgerichte , ist gestern von der ersten Kammer
mit grvßrr Majorität verneinend entschieden ^ worden .

( A. Z .
Leipzig , 6 . Sept . Nach vorläufigen Anzeichea

dürfte sich unsere Michaelismesse eines zahlreichen Zu¬
spruchs von Gästen aus dem Osten und namentlich auS
Rußland zu erfreuen haben . Wie aber der Gang und
AuSfallder Geschäfte seyn dürste schon jetzt auch nur andru «
tea zu wollen , wäre gewiß sehr voreilig . Doch glauben
unsere Seidenhändler besonders,sich gute Erfolgedavon vcr ,

sprechen zu können , da sie im Stande sind , Ihre Borräth «
niedriger als zur Jubckatemesse abzulaffeu , zu Lyon aber
der Artikel in letzter Zeit wieder gestiegen ist . Ander «

Fabrikate , wie namentlich wollene und baumwollene Ge¬
webe , dürften wohl wohlfeiler zu haben seyn , als zu jener
Zeit ; desto beträchtlicher jedoch , hofft man , wird der Ab¬
satz seyn . ( S . M )

Würtemberg .

Stuttgart 7 . Sept . Trotz dem , daß wir wieder
herrliches Wetter haben , sind twch die Weingartner in
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großer Sorge . Der Weinstock wäre zwar gerade mcht

weit zurück , allein der Fehler ist der , daß die Trauben

und das Holz immer noch wachsen , statt anzufangen

zu zeitigen . Die Weinbändler machen wieder fröhlichere

Gesichter , als vor Kurzem . — In 8 Tagen nehmen
die Herbstmanöver ihren Anfang . Sie sollen bloß 5

Tage dauern , dagegen ist am 26 . d . Generalrevüe in

Ulm , wo sich demnach das ganze Armeekorps , jedoch
nicht stärker als 12,000 Mann , sammeln wird . — Der

Anfang der nächsten Sitzungen unserer Kammer zum Be -

Hufe der Beratung neuer Gesetze , die ihr vorgelegt
werden sollen , ist noch unbestimmt . Die von der Kam¬

mer ernannten Kommissionen sind mit ihrer Spezial -

prüsung noch nicht ganz im Reinen ; doch wird die Kam¬
mer in jedem Fall im November einberufen werden .

( N . C .1
Ulm , 10 . Sept . Nachdem wir mehrere Tage und

besonders am 4 . d. einen ungewöbnlich heftigen Regen
hatten , trat am 5 . , Abends , die Donau sehr stark a «S
und riß sieben Flöße mit .

Preußen .
Berlin , 8 . Sept . Von gestern auf heute sind in

der hiesigen Residenz als an der Cholera erkrankt 70

Personen und als an derselben verstorben 41 Personen

angemeldet worden .
Oesterreich .

Wien , 6 . Sept . Die inner » Appartements der kais .

Hofburg wurden während der Abwesenheit deS Kaisers

zu Ischl mit einem bedeutenden Kostenaufwand hergestellt ,
doch die früheren alterthümlichen Verzierungen gelassen ,
welche reich vergoldet wurden . Ueber den Alügrlthüren
eines jeden Zimmers sind schön gemalte Ansichten verschie¬
dener Provinzialhauptstädte der Monarchie angebracht .
Die elegant gearbeiteten alterthümlichen Möbeln erinnern
au dir Zeiten Ludwigs XV . in Frankreich . Die Gema¬

cher Ihrer Maj . der Kaiserin Mutter wurden durchgehend -
im neuesten Geschmacke auSgestattet ; besonders aber bie¬
tet der sogenannte Audienzsaal einen glänzenden Anblick .
Beinahe in allen Zimmern derselben sind werthvolle Ge¬

schenke Sr . Maj . deS Kaisers « ad Sr . päpstl . Heiligkeit
ausgestellt . Auf ausdrücklichen Befehl deS Kaisers wur¬
den zu sämmtlichen neuen Verzierungen ausschließend Er¬
zeugnisse der inländischen Industrie genommen . — Privat ,
Nachrichten auS Odessa melden , daß Kaiser Nikolaus
« ach Abhaltung deS Lagers bei Wosnrsensk und Besich¬
tigung der Flotte in Sewastopol sich wegen des nicht ganz
günstigen Fortgangs der russischen Waffen in Tscherkessien
aus den dortigen Kriegsschauplatz begeben werde , um zur
nachdrücklichen Bekriegung dieser Bergvölker persönliche
Anordnungen zu treffen . ( Diese Nachricht bestätigt die
Angabe , die unsere konstantinopolitanischr Korrespon¬
denz , welche nickt , wie die der meisten andern deutsche «
Zeitungen , auS Wien kommt , schon vor längerer Zeit
wachte . Anm . d . R . d . deutsch . Cour . ) Der Kaiser dürfte
daher wokl mehrere Monate in Südrußland verweilen .
— Fürst Trautmanusdorf läßt kstspirligr Vorarbeiten zu

einer Falkenjagd wachend Selbst irländische Falken wer¬
den herbeigrschafft . Die Jagdliebhaber , deren es unter
dem hohen Adel viele gibt , sind sehr darauf gespannt,

'

da seit undenklichen Zeiten keine Falkenjagd in Oesterreich
statt hatte . ( D . C .)

— Die AugSb . allg . Ztg . v . 11 . enthält folgende » Erklä¬
rung " des bekannten Dichters A. Grün ( Grafv . Auersperg ) :
Der »Oesterrrlchische Musenalmanach , herausgegeben von
Ritter Braun vom Braunthal " enthält fünf Gedichte von
A . Grün . Ich versichere hiermit auf das Bestimm¬
teste , daß jene Gedichte nicht von mir hrrrührrn , und
erkläre die Auf - und Annahme dieser , der weinigen so
ähnlichen Namensunterschrift , wen « sie beabsichtigte , das
Publikum glauben zu machen , ich sey der Verfasser der
erwähnten Gedichte und demnach Mitarbeiter an dem
Musenalmanache eines Braunthal , hiemit öffentlich für
»tuen literarischen Gaunerstreich , der um so perfider er¬
scheint , als dessen Urheber vermutlich unter dem Schutze
gewisser hinlänglich bekannter Lokalverhältniffe auf wein
Stillschweigen zu diesem seinem Unsuge gerechnet haben
mochte . Wien , den 4 . September 1837 . AnastafluS
Grün .

Prag , 25 . August . Die älteste Universitätsstadt
Deutschlands , Prag , will sich bei der bevorstehenden Zu¬
sammenkunft der deutschen Naturforscher vor allen bis¬
her gewählten Städten durch die liberalste Gastfreund¬
schaft auSzeichnen . Der zweite Geschäftsführer , Profes¬
sor Ilr . v Krvmbolj , brachte eine Subskription zur unent -
geldlichen Bewirtung der fremden Gelehrten in Antrag ,
dir in kürzester Zeit von den Namen der wohlhabend¬
sten Einwohner angefüllt war . Eine große Anzahl von
Pragern verpflichtete sich , dir fremden Gelehrten unent «
gelblich in ihre Wohnungen auftunehmrn , und auf der
Färberlnsel will die Einwohnerschaft tagtäglich an offe¬
ner Tafel ihre geehrten Gäste bewirthen . ( Berk . Voss . Z1

Pest , 2 . Sept . Bereits treffen hier Truppen aller
Waffengattungen zu dem in diesem Monat hier stattfin -
den Feldlager ein . — DaS neue ungarische National «
theater ist seit dem 23 . v . M . eröffnet . Das Innere des
Hause - ist sehr geschmackvoll , und die technische Einrich¬
tung zweckmäßig . Die Theilnahme von Seite der Un¬
garn für dieses neue Theater zeigt sich noch immer groß ;
jedoch scheint sie dem deutschen Theater noch nicht merklich
geschadet zu haben . Letzteres wird wohl für immer so«
wokl der fashionablen Welt , als dem großen Publikum au -
gehören . ( A . Z .)

— Zn dem fürstl . Philipp v . Batthyanischen sehr schö¬
nen und großen Garten zu Körmend ( in Ungarn ) befindet
sich « ine ungefähr achtzig Jahre alte ^ loo »Asve omori -
cana — nachdem dieselbe über zwei Klafter hoch geschossen ,
mit mehr als tausend Knospen in angehender Blü -
tbe , — eine in der botanischen Welt höchst seltene Er¬
scheinung .

Holland .
Amsterdam , 6 . Sept . Die Statuten brr hollän¬

dischen Etsenbahvgesellschaft sind durch köu . Beschluß vom



4 . d >genehmigt worden . und der Bau der amstrrdam -har -
lemer Eisenbahn hat begonnen .

Belgien .
Brüssel , 6 . Sept . Am 2t . d. M . wird die Eisen «

bahn von Drlcmont nach Löwen und am 28 . die von Ter »
Monde nach Gent feierlich eröffnet werden .

— Da « neue System der Zrllenwagen zum Transport
der vcrurtbeilten Verbrecher ist nun auch in Belgien ange «
nvwmen worden .

Schweiz .
Ihre könkgl . Hoheit die Herzogin von Leuchtenberg

ist gestern in Areneuberg angekommen , um ihre sterben¬
de Schwägerin , die Herzogin von St . Leu , zu besuchen .

( A . Z )
Bern . Das Obergerickt hat in seiner Sitzung am

k . Sept . über die Konnrritätsfrage in Betreff des Reak -
»ionsprozeffes vom Jahre 1832 dahin entschieden : Es
feye dermalen eine Trennung der Akten unzulässig . ( Be¬
obachter .) Dazu bemerkt die Allg . Schw . Ztg . : Hätte
daS Tribunal die Trennung der Akten entschieden , so
wären viele Beklagte , welche der geringsten Indizien
wegen in den Hochverrathsprozeß verflochten , und seit
5 Jahren von ihren politischen Rechten verstoßen sind , der
letzter » wieder theildastig geworden . Durch den Spruch
des Obergerichts sehen sich dieselben nun wieder auf na ,
bestimmte Zeit in die Klasse peinlich Angeklagter zurück -
geworfen . Wer übrigen « den Gang dieser Prozedur
seit S Jahren beobachtet hat , den wird jener Beschluß
nicht befremden .

Großbritannien .
London , 7 . Sept . Der König und die Königin

der Belgier haben gestern Vormittag der Königin -Witt «
« e einen Besuch in Bushy - Park abgestaltet .

( Windsor Erpreß .)
— Die " Post " will wissen , nicht

'
im Mat , sondern

wahrscheinlich im März k. I . werde die Krönung der
Königin stattfinde » .

— Au « der steten Anwesenheit des Lords Palmrrsto «
in Windsor , seit der Ankunft des Königs der Belgier , und
der Gegenwart des mit den portugiesischen Verhältnissen
nicht unbekannten Hrn . van de Weyer , wollen die Poli¬
tiker vermuthen , daß ernste Besprechungen wegen Por¬
tugal « und der dortigen Zustände , dir , schon abgesehen
von allen Staatsgründen , aus Famtlienursachen der ko«
bnrg ' schen Fürstenfamilie nicht gleichgültig seyn können ,
stattfänden . ( Ledgrr u . Galig . Mess .)

— Die " Post " meldet , daß Don Carlos die Trauer
vm den verstorbenen König Wilhelm IV . angelegt und
ein Gleiches zu tbun allen seinen Agenten in de» ver -
schirdenen Theilen Europa ' « anbefohlen gehabt habe .

— Die torystische " Post " berichtet , nach dem » Dur ,
Ham Advrrtiser sAnznger für Durhamj " , daß der dor¬
tige Bürgermeister , Hr . I . Hall , seinen Barbier abge¬
dankt habe , weil selbiger seine Wahlstiwme einem Kon¬
servativen gab ; und bemerkt spöttisch dabei , die Leser

könnten sich einen Begriff von de« Verlust einer solche »
Kundschaft für den Meister Scherrmesser machen , wenn
sie erführen , daß dieser dreimal die Woche drei engl .
Meilen um ei» jährliche « Honorar von 16 Sh . sg fl .
36 kr .) zu gehen gehabt habe .

— AuS dem gestern bei einer Versammlung der Di «
rektoren und vieler Aktieninhaber der birmingham - brk-
stoler Eisenbahn erstatteten Beuchte geht heivvr , daß
daS Unternehmen auf - Gcdkihlt » ste sortschreitet , seine
gleichzeitige Vollendung mit derjenigen der london - bir .
winghamer Eisenbahn verspricht , und recht vortheilhaft
da « darin angelegte Kapital (7,S00,VV0 Pf . Sterl . ) zu
verinteressiren verheißt . (Times .)

— Lord Brougham sden einige doppel - oder kurzsich¬
tige Verfertiger jener " interessante » " , Dichtung mit Wahr¬
heit kunstreich verschmelzenden , Korr,spondrnzartikrl über
Baden -Baden , die in verschiedenen deutschen Blättern
zu lesen sind , in dem genannten Badorte unlängst gese¬
hen haben « ollen , während jener Bade - Gast nur ein
Hr . WKiam Brougham warf ist von Biougkam - Hall in
Hastings ringetroffen , wo Lady Brougham schon einig «
Zeit weilt . ( Post . )

— Der " Globk " , welcher für das halboffizielle Or¬
gan de « auswärtigen Amte « gilt , enthält einen Artikel ,
worin er die von dem Journal des DrbatS gegen die
englische Regierung erhobene Beschuldigung , als intri -
gurre die englische Gesandtschaft in Madrid insgeheim
mit der gestürzten Mendizabal '

sche » Partei , zurückweist ,
» Die Politik Englands in Spanten , sagt er , war offen
und aufrichtig . DaS englische Kadtnet hat , ohne rechts
oder links abjuweichen , die Sache der Königin vou
Spanien und der konstitutionellen Freiheit unterstützt ,
ohne sich kn da « Ernenne « oder Absetzen von Ministern
etnzuwtschen , und ohne seine Unterstützung von inneren
Veränderungen und Modifikationen der Verfassung ab¬
hängig zu wachen . Kanu das DrbatS sagen , daß
Frankreich eben so aufrichtig zu Werke gegangen sry ?
Mögen die , welche dir Revolution von la Granja der -
beigeführt , indem sie zu Gunsten des Jsturiz ' schen Mini¬
steriums intriguirlrn , mögen die , welche den unglückli¬
chen Gang der neuesten Militäroperationea in Spanien
verursachte » , indem sie zum Umsturz des Calatrava ' «
schen Kabinets Ränke spannen , auf diese Fragen aut «
worten ."

Frankreich .

Paris , 9 . Sept . Am Donnerstag sind der " Astro ,
labe " , geführt vom Kapitän Dumont d' Urville , und dir
" Zelek " , geführt von Kapitän Jacquinot , von Tonlos
auf ihre große See - und Entdeckungsreise abgesegelt .

— In Marseille starben an der Cholera am 2 d. M .
64 , am 3 d . M . S4 und am 4 . d . M . 32 Personen , so
daß die Seuche als im Abnehmer , bezeichnet werden darf .
Man schreibt diese erfreuliche Veränderung der plötzlich
eingetrrtenen Verminderung der bisherigen uogeheurra
Hitze zu .

— Die Jahresversammlung des französ. Naturforscher-
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vrreins ist am 5 . d . M . kn Metz mit einer Rede des
Generalsekretärs , Hrn . B . Simon , « öffnet worden ; ei»
ae große Anzahl französischer wie fremder Gelehrten « eh.
men an dieser wichtigen Versammlung Theil .

— Folgendes ist eine Urbersicht des Wrrthbetrags von
Eigenthum , wie es im I . 1835 in ganz Frankretch von
einem Besitzer auf den andern überging :

Persönliches Eig ' nthum :
durch Erbschaft : 559,572,598 . 84 Fr .

- Schenkung : 28Z . 754 .04Z . 30 Fr.
. Verkauft _ 407,149,762 . 70 Fr .

1,250,476 396 . 85 Fr .
Grundeigeathum :

durch Erbschaft : 989,953 . 683 . 42 Fr .
- Schenkung : 285,333,998 . 84 Fr .
. Ver kauf : 1248,88 9,91 0 . 49 F r.

2,524,177,592 . 7b Fr .
— Auf dem Militärpensionserat sind gegenwärtig 4080

Offizier « , dir den Staat zusammen über 2 . 880,000 Fr .
jährlich kosten ; unter diesen gehörten 1583 zu der lönigl .
Garde oder den Haustruppen KarlS X . , dir nun diejähr -
ltche Gesammtsummr von 500,000 Fr . beziehen , und 664
za den im I 1830 abgedankrrn Schweizerregimentern ,
die jährlich 120,000 Fr . mit einander erhalte « .

Bet den verschiedenen Frurraffekuranzgesrllschaftea
sind im I 1836 versichert worden , und z -var bei der

für den Werth von :
Sompagnie Mutuelle

d 'Assurances generales
du Phönix
Royale
de »'Union
du Solei !
de la Salamandre
du Reparatur ,
de l'Llliance

1,887,994,200 Fr
2 . 234,554,575
2 . 749,726 .243
3 . 559 . 278,001
1,284,986 064
1,121 . 638,452

68,037,710
62,270 126
70,186,000

13,038 . 671,371 Fr .
— DaS kirchliche Schisma in der Gemeinde Siouville

in der Normandie dauert fort . Ein Theil der Einwohner
hält sich fortwährend zum Protestantismus . Es ist für
sie bereits eia protestantischer Geistlicher ernannt .

IT Paris , 10 . Sept . Tie türkische Zeitung bat
öffentlich angckündigt , daß die Flotte der Pforte nach
Tripolis segle, wo große Unruhen herrschen . Briefe aus
Mytilcne indessen versichern , daß die Flotte sich nach
Kandia zu wenden geschienen habe . Man ist indessen
überzengt , daß sie nach Tunis bestimmt war , und schenkt
den Belhcuruligen der türkischen Zeitung keinen Glauben .
— Die HHrn . Demetz , Mitglied des königl . Gerichts¬
hofs , und Bleuet , Architekt , haben dem Minister des
Innern zwei Berichte über die Pönitentiarhäuser der Ver¬
einigten Staaten eingereicht . Hr . Demetz traf bei feiner
Ankunft in Amerika Herrn Davaur , einen ehemaligen
Beamten , welcher ihn begleitete und seine Arbeiten theitte .
Diese beiden Männer sind entschiedene Anhänger des
Systems von Pennsylvanien , welches absolute Tren¬

nung der Gefangenen verlangt . Der Minister des In¬
nern hat ihre Arbeit an alle Generalkonseils versandt . —
Die »Presse " will nach den Aeussernngen wohl unterrich¬
teter Personen wissen , die Zusammenberufung der Kam¬
mern werde , --unter jeder Voraussetzung, -- zwischen dem
1 . und 10 . Dezember stattfiaden — In London spricht
man seit einigen Tagen viel von der Möglichkeit einer
französischen Jntervemion in Spanien ; Liese sollte eine
weil umfassendere scyn , als alle bisher vorgeschlagenen .
Ihr Zweck würde die schleunigste Beendigung des Kam¬
pfes seyn , in welchem jenes Land zu verbluten droht .
Sie würde indessen nicht ohne Zustimmung der bedeu¬
tendsten Nachbarmächke Frankreichs eimrcten , und selbst
unter direkter oder indirekter Mitwirkung einiger dersel¬
ben . Die englischen Journale finde » eine Bestätigung
dieser Gerüchte in der Reise des Königs und der Kö¬
nigin der Belgier nach England und in der Mission
des Generals Rumigny . — Die Freunde des Don Car¬
los geben sich die Miene , zu glauben , daß Villareal in
einem Duell mit Cabrera gefallen scy. Gewiß ist , daß
der Prätendent zwei seiner besten Chefs verloren hat ,
und daß ihm die Truppen des berüchtigten Gnerillero ,
die ihm so wesentliche Dienste geleistet haben , nicht mehr
zu Gebote stehen .

Spanien .
1 (D Madrid , 2 . Sept . Der General Zspartero

hat einen langen Brief als Antwort auf die Rede Sroa -
ne's an den Eipannol gerichtet . ES ist dies eine etwas
hinkende Rechtfertigung seines Verhaltens . Da der Na¬
me Mendizadal 'S in diesem Briefe vorkam , so hat dieser
seinerseits wieder geantwortet und alle - Unrecht auf
Espartero zurückgrworfen . — Die CortrS haben in der
gestrigen Sitzung den General Seoane zum Präsiden : . «
gewählt ; aber der Sessel wurde am 1 . und 2 . von Hrn .
Mugniro , dem Vizepräsidenten , eingenommen . — Dü¬
stere Gerüchte zirkuliren in der Stadt . Es heißt , das
Ministerium sey auf dem Wege großer Entdeckungen ;
man spricht von neuen Opserlisten , die von den Klubs
entworfen » . den Mördern rivgehändizt worden sryrn . Hr .
Mendizabal ist wülhend , daß das neue Ministerium ein
Anlehen von 48 Mill . Reale » für den Dienst deS Mo¬
nat - hat realisirrn können , und Hr . Remisa , einer der
Kapitalisten , welche dem Ministerium ihre Unterstützung
gegeben haben , ist benachrichtigt worden , daß sein guter
W üe wohl mit einigen Dolchstichen belohnt werden könne .
— Die Mancha ist in der Gewalt der Carlisten ; die Junta
von Neu - Castilie » hat sich daselbst eingerichtet , ihre Ge¬
setze werden befolgt , und sie erbebt ruhig Kontributionen .

IO Pari « , 10 . Sept . Telegraphische Depesche :
"Bayonnr . 9 . Sept . , halb 10 Uhr .

"In Pampklona ist Alles bcigrleqt . Die Truppen ha¬
ben von beiden Seiten den General Cabrera als Dizekönig
und den Oberst Pma als Gouverneur anerkannt . Eine
allgemeine R «oüe war auf den 7 . anberaumt . Die alte
Garnison sollte den Platz wieder besetzen ; die andere ist

begnadigt . Espartero und Oraa waren am 4 . bei der
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Verfolgung des Don Carlo - kn Pozedo» «»gekommen.
Am Tage zuvor batten sie seinen Nachtrab erreicht ."

Eine zweite telegraphische Depesche von Bayonne , 9 .
Gept , halb 5 Uhr , lautet wie folgt : „Die Journale
von Madrid vom 4 . widerlegen die Nachricht vom Ein¬

züge der Cartisten in Lissabon, welche durch dir Journale
vom 2. und 3 . gegeben worden war . — Gestern haben die

Christinos auf der Linie von Hernani Urmeta und Ando-
nino in Besitz genommen ."

Türkei .
Konstantinopel , 23 . Aug . Die Regierung laßt

die Wohnung des Scheich - ül islam (obersten Mufti ) »ach
einem neuen und vergrößerten Plan aufbauen . Ausser
Le» beiden Kaziakeren und dem Jstawbol Effendissi (Rich¬
ter von Konstantinopel ) wird auch der Diwani dava Ni -

zari (ehemals Tschausch Baschi genannt ) sich in diesem
Gebäude aufbalten ; somit « erden alle hohe Richterämter
au einem und demselben Orte vereinigt seyn. — Einem
Befehle deS Sultans zufolge sind türkische Ingenieure mit
der Aufnahme eines Planes der Hauptstadt beschäftigt ,
Wonach eine topographische Karte derselben nebst dem Na -
wrnSverzeichnisse sämmtlicker Viertel und Straßen heraus -
gegeben « erden soll. — Die Pestsruche führt leider fort ,
die Bewohner der Hauptstadt zu beunruhigen . ( A. Z .)

Kurs der Staatspapiere in Frankfurt .

Den
'
llVSept ., Schluß 1Uhr . !M . > Pap . I Geld .

Oesterreich Metall . Obligationen
do. do .

— 104 ' 7 „
99 ' ,

es do. do. s . — 78 ' ,
es Bankaktie« — 1844

fl . 100 Loose bei Roths. — 228
Parrialloose do . » — 142 ' /,

»e l . 500 do . do . — 115 '/,
Bethrn. Obligationen 4 98 ' /, —

do. do . 4/ . — 1607 ,
Preuße « Staatsschuldscheine 4 — 164

>. b. dütLnd . » fl. 127 . — —
Prämieufcheine — 827 ,

Baiern Obligatkone» 4 — 1017 ,
Frankfurt Obligatione « 4 1017 .

„ Eisrnbahnaktirn . Agio
3 ' /-

— 54 ° -.
Bade « Rentenscheme — 1V1 ' ,

fl.50Loose b . Tollu . S . 94 '/.
Darmstabt Obligatione « 3 !/- IW ' /, - »

fl. 50 Loose 58 7,
23 '/,fl. 25 Loose

Nassau Obligatione « b . Roths. 4 100 '/, —
do . do . 3 95 '/, —

Holland Jutegralr 27 . — 52 °/ .
Spanien Aktivschuld 5 147 .
Pslm Lotteriklooi« Rtk. . . . — 64 '/ ,

rs do . ä fl . 500 — ! 76

Staatspavkere .
Wien , 6. Sept . Sproz . Metall . 105 °/, ; Bank¬

aktien 1381 ; Nordbahn 114 '/, ; Mail . E . L . 110 ' , . .

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
Nr . 32 , vom 11 . Sept . , enthält folgmde

Militärdienstnachrichten :
Durch höchste Ordre vom 16 . August d . I . haben

Seine königliche Hoheit der Großherzog gnä¬
digst geruht , den Oberstlieutenant v . Bode im Isten In¬
fanterieregiment mit dem Charakter als Oberst in den
Pensionsstand zu versetzen, mit der Erlaubniß , die Uni¬
form von der Suite der Infanterie zu tragen .

Durch höchste Ordre vom gleichen Tage trat der Ma¬
jor v . St . Ange vom3ten Infanterieregiment in den Pen «
sionsstand , mit der Erlaubniß , die Uniform von der Suite
der Infanterie zu tragen .

Ferner durch höchste Ordre vom 20 . Aug . d . I . habe«
Seine königliche Hoheit der Großherzog den
Ob . rst und Kommandeur der Artilleriebrkgade v . Lasollaye
zum Generalmajor , den Kapitän und Flügeladjuranten v.
Krieg und den Kapitän im Generalstab v . Röder zu Ma -
jorS und den Premicrlieutenant Kuntz im Generalstab zum
Kapitän gnädigst ernannt .

Durch gleiche höchste Ordre avavzire » : Kapitän
Sachs im Leibinfantrrieregiment und Kapitän Bayer im
2trn Infanterieregiment zu Majors ; Premierlieutenant
v. Adelsheim und Premierlieutenant v . Klock im Isten In - 1
fanterieregiment zu Kapitäns , ersterer unter Versetzung
zum 2ten Infanterieregiment , letzterer unter Versetzung

"

zum 4ten Infanterieregiment ; i>
Premierlieutenant Bär im Isten Dragonerregtment k

zum Rittmeister und Sekondlieutenant v . Freydorf in 1
demselben Regiment zum Premierlieutenant ; s

Kapitän r . Reck von der Artilleriebrigade zum Major !
und Sekondlieutenant Zeront von derselben Waffe zum >
Premierlieutenant .

Major Geiger vom 2ten Infanterieregiment wurde zum
Isten und Kapitän v . Biedenfeld vom 4ten Infanterieregi¬
ment zum 3ten versetzt .

Zivildienstnachrichten :
Durch Beschluß des größt ) . Justizministeriums vom

23 . Juni d. I . ist der Rechtspraklikant Adolph Gutmann
von Karlsruhe zum Advokaten und Prokurator bei dem
großherzogl . Hofgerichte des MittelrheinkreiseS ernannt
worden.

Von 16 Kandidaten der Medizin , 14 Kandidaten der
Chirurgie und 11 Kandidaten der GeburtShülfe , welche
im verflossenen Frühjahr zur Staatsprüfung zugelaffe«
wurden , haben von der großh . Sanitätskommission 8 Kan¬
didaten der Medizin , 11 Kandidaten der Chirurgie und 10
Kandidaten der Geburiskülfe die Lizenz erhalten , und
zwar in folgender Ordnung :

s . Zur Ausübung der innern Heilkunde :
Alexander Ecker von Freiburg , Karl Wilhelm ! vdu
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Pforzheim , Ernst Bär von Konstanz , Heinrich Nadler von
Heidelberg , Augustin Klopfer von Goltmadingen , Lover

Faller von Höllenstein , Ludwig Hüber von Rastatt , Fer «
dinand Erggclct von Fretburg ;

b . zur Ausübung der Chirurgie :

Alexander Ecker von Freiburg , Karl Wilhelm ! von
Pforzheim , praktischer Arzt Guido Wucherer von Frei »

bürg , prakt . Arzt Adolph Steiner von Karlsruhe , prakt .
Arzt Friedrich Gaum von Durlach , Heinrich Nadler von

Heidelberg , prakt. Arzt Johann Brotz von Bernau , prakt .
Arzt Karl August Wagemann von Endingen , Lorenz
Ehrhardt von Renchen , prakt . Arzt Friedrich Tissot von
Möhringen , prakt . Arzt Eduard Willibald von Dona « «

rschingen ;
v . zur Ausübung der Geburtshülfe :

Alexander Ecker von Freiburg , Karl Wilhelms von
Pforzheim , prakt . Arzt Friedrich Gaum von Durlach ,
Augustin Klopfer von Goltmadingen , Heinrich Nadler
von Heidelberg , prakt . Arzt Karl August Wagemann von
Endingen , Ferdinand Erggelrt von Fretburg , prakt . Arzt
Eduard Willibald von Donaueschingen , Tavrr Faller von
Höllenstetg , Lorenz Ehrhardt von Renchen .

Siedigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterung - »
brobachtungen .

Thermome¬
ter .

Wind . Witterung
überhaupt .

M . 8 U.
N . 4 '/ . U .
K . 11 U.
11 . Sept .
M . 7 U .
N . 3 '/ . U .
N . 11 U.

27Z . 10,7L .
»27Z .11,3L .
27Z . 11,7L .

27Z . lv ,8L .
27Z . 9,7L .
27Z . 9,6L .

12,6 Gr .üb . 0
14,3 Gr . üb . v

9,2 Grüb . v

9,7 Gr . üb .v
17,4Gr . üb . O
11,1 Gr . üb .O

I N
SW
SW

NO
NO
NO

ziemlich heiter
lheiter
shetter

heiter
heiter
heiter

Großherzoglichcs Hoftheater.
Donnerstag , den 14 . Sept : Christinens Liebeknd

Entsagung , Schauspiel in 2 Aufzügen , nach
dem Französischen , von Hell . Hierauf : Mtrando -
lina , Lustspiel in 3 Aufzügen , nach dem Italieni¬
schen , von Blum . Frärrlein Charlotte von

Hagn , vom königl . Hoftheater in Berlin : Chri¬
stine und Mirandolina , al » erste Gastrollen .

Todesanzeige .
Dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere gute Mut¬

ter und Großmutter , Christine, grb . Quanz , den 7 . d .
M . von unserer Seite abzurufen . Indem wir die trau¬
rige Pflicht erfüllen , unseren Verwandten und Freunden
hiervon Kunde zu geben , bitten wir , das der Verbliche¬

nen geschenkte Wohlwollen auf uns übertragen zu wollen .
Karlsruhe , den 11 . Sept . 1837 .

Christian Abresch , Mechanik » » ,
und Kinder .

Friedrich Abrrhch , Kupferstecher .
Louise Abresch .

Kalenderanzeige .
Der Lahrer hinkende Bote

auf das Jahr 1838
hat so eben die Presse verlassen und wird im Laufe dieses
Monats versendet . — In diesem Jahrgänge ist das Ver¬

zeichniß der Messen und Jahr markte um 60 bis

70 Orte vermehrt worden , sämmtliche in dem königl . baie -

rischen Rheinkreise und die übrigen größtenteils aus dem

großh . badischen Uuterrheinkreise .
Lahr , den 1 . September 1837 -

I . H . Geiger , Buchdrucker .

^ Karlsruhe . (Anzeige .) Fried . Klein , Porträtmaler ,
der zuverlässig trifft , empfiehlt sich hier wieder einem hohen Adel

und verehrungswürdigen Publikum . Er malt eine Person zu 5 fl »
und wohnt im Gasthof zum Geist , Zimmer Nr . 12 .

Theatern a clir icht .
Für einige bedeutende Städte im Großherzogthum Baben kön¬

nen mehrere Schauspieler in Engagement treten .
Diejenigen , welche von diesem Anerbieten Gebrauch zu ma¬

chen willens sind , wollen gefälligst , unter Einsendung portrofreier
Briefe , sich an Unterzeichneten Direktor wenden .

Wolfach , den 4 . Sept . 1837 .

Schauspieidirektor .

R a rl s r o rrlie . <^ vls .) Ilne jeune porsonne , xar -
laut slloinanä ot irsn ^ai » , trös vapsble rtensoigner Is
trsncsis par prinviches , Is cslligrapdio , I ' sritliinetlii ^ue ,
Io äossiir ot los ouvrages ä 'siguilles , üösiro so xlacor
oommo gouvornsnto , sous inoltrosso äsns uv pension -
nüt , orr lloinoisello äo oomjisZnio tltlrossor los lottros
krairo äo ziorl , xoste rostanto , ü Nllo . XVoltk ä Lsäo .

Nr . 27,239 . Heidelberg . (Vorladung u. Fahndung .)
Der Soldat vom großh . 2ten Linieninfanterieregiment Erbgroß¬
herzog , Jakob Wolf von Rohrbach , hat sich auf erfolgte Ein¬

berufung aus dem Urlaub bei seinem Regiment nicht eingefunden .
Er wird , da weder seiner Familie , noch seinem Ortsvorstande
ein gegemvärtiger Aufenthaltsort bekannt ist , hiermit aufge¬
ordert ,

binnen 6 Wochen
entweder bei seinem Vorgesetzten Kommando oder dahier sich zu
stellen und über seine Entweichung sich zu verantworten , oder zu
gewärtigen , daß er als Deserteur erklärt und die gesetzliche Strafe

gegen ihn ausgesprochen werden wird .
Alle Orts - und Bezirkspolizeibehörden werden dabei ersucht ,

auf ihn nach unten stehendem Signalement zu fahnden und im

Betretungsfalle ihn gefänglich an sein vorgesetztes Kommando oder

hierher abzuliefern .
Signalement .

Alter , 25 Jahre .
Größe , 5 ' 4 " .
Statur , schlank.
Gesichtsfarbe , frisch .
Augen , blau .
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Haare , braun .
Rase , lang .

Heidelberg , den 30 . Aug . 1837 .
Großh . badische« Oberamt .

Deurer .
väk . - Bode . .

Nr . 7488 . Kork . (Vorladung und Fahndung .) Jo, -.
Hann Georg Schüler von Sundheim, , beurlaubter - Soldat beim
großh . 2ten Infanterieregiment in Karlsruhe, , hat sich von Hause¬
heimlich entfernt . Man fordert , daher , denselben auf , sich

binnen 6 Wochen
dahier oder beim Regimentskommando zu stellen und sich über fein
unerlaubte Entfernung zu rechlfertigen , indem er sonst nach Ab¬
lauf dieser Frist als Deserteur bestraft werden würde .

Dessen Signalement schließen wir zur . Fahndung auf denset «
den an .

Signal ement - desSoldaten Schüler » .
Alter , 24 Jahre .
Größe , S ' 5 " 4" ' . .
Statur , schlank.
Gesichtsfarbe , gesund .
Lugen , grau . .
Haare , braun .
Rase , gewöhnlich .

Kork, , den 5 . Sept . 1837 .
Großh . badischer Bezirksamt .

Eichrodt . .

Mü 'hlburg . (Fässer » ersteigerung .) Der Unterzeich¬
nete , läßt bis nächsten

Donnerstag , den 14 . d. M . ,
Morgens 9 Uhr, .

im Gasthaus zur Blume in Mühlburg ca , 100 Ohm Fässer, , be¬
stehend au « 4 Stück weingrünen Lagerfäffern , an den Meistvietew
den öffentlich versteigern ».

Mart . Schmidt .

Baden . ( Weknversteigerung . ) , Freitag , den 22 . d.
M . , ^Nachmittags 2 Uhr , werden bei großh . Kellerei dahier

25 Ohm 1834r Gefällwein ,
20 - 18Z5r Niederländer nägelsfürster Hofwein ,

100 - 1836r Gefälkvsia
dem Berkaus ausgesetzt ; wozu die Liebhaber aumitc eingeladen
werden .

Baden , den 7. Sept . 1837 .
Großh . bad . Domänenverwaltung . .

An , iebelhoffer . .
Pforzheim .- ( Fahrnißversteigerung .) Aus der ' Der -

laffensckaftsmaffe des verstorbenen . MechanikuS , Ladwig Heinrich
Aeh dahier , werden

Montag , den 18 d. M . ,
von Vormittags 9 Uhr on ,

folgende Fahrnisse in der Ath ' schen Behausung einer öffentlichen
Versteigerung ansgesetzk , als :

Mannsileider , Bettwerk , Leinwand und Getüch , Ködenge .
schirr , Schreinwsrk , Faß - . und Bandgeschirr , gemeiner Haus ,
rarh, . worunter eine große Pendeluhr , eine Schnellwage , »me
neue Radelmaschine , ein großer Vogelkäfig , mehrere Porträts
und Spiegel , ein g in ; vollständiges Mechanikcrwerkzeug , wor¬
unter ein- vorzüglich guter neuer Drchstuhl, . eiirkieiner Lrch -
Ituhl mit messingenen Docken , große und kleine ^ ctneioklnp ?
ven , drei Schraubstöcke , «ine Gießzange und . eine . Parthie
Randicr ..

Pforzheim , den 9 . Sept . 1837 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Denniß .

Nr . 18,l )03e Breiten . (Schuldeulsqukdatton . ) Se¬
gen die Verlassenschafr des Kaufmanns , jung Kaspar Singer
von Breiten , haben wir Gaul erkannt , und Tagfahrt zum Rich¬
tigstellung » - und Bor, :,qSvertahren auf

Montag , den 9 . Okt . d» I . ,
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .
Alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grund », An¬

sprüche an die Gantmaffe machen wollen , werden daher aufgefor¬
dert , solche in der angesetzlen Tagfahrt , bei Vermeidung des Lu «»
schluffe« von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch «
tigte , schriftlich oder mündlich - anzumelden , und zugleich die et¬
waigen Vorzug « - oder UnrerpfandSrechte zu bezeichnen , di» der
Lnmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

In dieser Tagfahrt wird «in Mass -pflezer und ein Nläubkger -
auSschuß ernannt , auch ein Borg - und Rachlaßvcrgleich versucht ,
wobei die Nicbiersch,inenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Bretten , den 8 . Sept . 1837 .
Groß, , badisckes Bezirksamts

B e ck.
rät - Ottendkrfer .

Rn 15,903 . Böhl . (Schuld en l iqul dakt ov . ) ^seberdie
Vkrlaffcnschafl de» Handelsmanns , Joseph Sturm von Sceindach ,
ist Gant erkannt, , und Lagfahrt zum Richtigstellung «- und Vor »
zugsverfahren auf

Donnerstag , den 5 . Okt . d . I ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger DntSkanztet festgesetzt , w «
alle diejenigen , welche, au « was immer für einem Grunde , Ansprü¬
che an die Müsse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung de«
Ausschlusses von der Gammasse , persönlich oder durch gehörig « «voll ,
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend ma .
chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Beweise - mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in dieser Tagfabrt ein Massepfleger und eia
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche versucht ,
und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung de« Mas¬
sepflegers und Gläubigerausschuffes die Stichkerscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Bühl , , den 17 . Aug . 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

K u e n z e r .
rät . Kaufmann , A . j .

Nr . 15,253 . Ettenheim . ( Straferkenntniß .) Franz
Zösevb Obergsäll von Kippenheim , Soldat bei dem großh . Ll -
nieninfanterieregiment Srbgrvßheltvg Nrv . 2 in Karlsrube . wel¬
cher auf die amlliche Aufforderung rvm 15 . Juni d . J ^ sich nicht ge-
stelll hat , wird nunmehr des Verbrechen « der Desertion für schul¬
dig e kannt und deshalb , vorbehaltlich seiner persönlichen Bestra¬
fung im Falle des Betretens , des Gemeindebürqerrechls für ver¬
lustig erklärt und in dee gesetzliche Strafe von I2V0 fl , welche in
vorgeschriebener Weise auf den VeiinögensanfaU erhoben werde »
friss verurlh - ilt .

V . R W . .
Cltenheim , den 18 . August . l837 .

Großh . badische « Bezirksamt ,
v . Neubronn .
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